
Ihre ehrenvolle historische Aufgabe ist es, die sozialistische Gesell
schaftsordnung in Deutschland zu errichten, die Ideen zu verwirklichen, 
für die Tausende der besten Söhne und Töchter Deutschlands ihr Leben 
geopfert haben. Das ist der Beweis dafür, daß Sie diese Aufgabe erfolg
reich erfüllen.

Es lebe die Deutsche Demokratische Republik!
Es lebe die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands!
Es lebe der Kampf für Frieden und Sozialismus!
(Begeisterter, lang anhaltender Beifall. Die Delegierten erheben sich 

von den Plätzen.)

Vorsitzender Hermann Matern: Ich bitte den Genossen Veljko Vlaho- 
vic, Mitglied des Exekutivkomitees des Zentralkomitees des Bundes der 
Kommunisten Jugoslawiens, das Wort zu nehmen. (Beifall.)

Veljko Vlahovic (mit stürmischem, lang anhaltendem Beifall und durch 
Erheben von den Plätzen begrüßt): Liebe Genossen! Gestatten Sie mir, 
daß ich Sie, die Teilnehmer des VI. Parteitages der Sozialistischen Einheits
partei Deutschlands, im Namen des Zentralkomitees des Bundes der 
Kommunisten Jugoslawiens und im Namen aller Kommunisten und 
Werktätigen unseres Landes herzlich begrüße. (Starker Beifall.)

Ihr Parteitag findet in einer sehr bedeutenden Periode des Kampfes für 
den Sozialismus und den Frieden in der Welt statt. Die historische Ent
wicklung, die die internationale Arbeiterbewegung seit der Zeit von Marx 
und Engels bis in unsere Tage erfahren hat, die Siege, die sie bis jetzt 
erkämpft hat, die außerordentlich große Rolle, die die sozialistischen 
Länder und sozialistischen Kräfte heute spielen, und vor allem die Not
wendigkeit, der Menschheit eine glückliche Zukunft zu sichern, haben 
der Arbeiterbewegung und allen sozialistischen und progressiven Kräf
ten größte Verantwortung und Verpflichtung auf erlegt.

Diese Verpflichtungen sind aus dem Grunde so groß, weil der Sozialis
mus zu einer gewaltigen materiellen Kraft in der Welt geworden ist, die in 
der Lage ist, diese Verpflichtung zu übernehmen und gleichzeitig entschei
dend auf die weitere Entwicklung der Menschheit einzuwirken. Ich meine 
die gewaltige friedliebende, schöpferische Arbeit, die in den sozialisti
schen Ländern und besonders im Lande der Oktoberrevolution, der So
wjetunion, geleistet wird, sowie auch die Tatsache, daß die gegenwärtige 
Entwicklung der Gesellschaft entsprechend ihrer Vorwärtsbewegung mo-
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